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2001 die Dialoge mıiıt den Minderheitenkirchen in Deutschlan: 1im Anschluss
die römisch-lutherische T'  ng Rechtfertigungslehre aufnahm rste

Früchte dieser espräche finden sich in dem Lexikon verschiedenen Stel-
len Aber CS 1st P  — in Anfang

arl eiınz 012

Hans-Christian Diedrich, „Wohin sollen gehen  “ Der Weg der Christen
Bn die sowjetische Religionsverfolgung. ine russische Kirchengeschichte
des Jahrhunderts in Öökumenischer Perspektive, (Martin-Luther-Verlag)
rlangen 2007, 572 S geb Ausg. ISBN 9278-3-87513-158-1, Ausg. ISBN
978-3-875 13-160-4
In den letzten Jahren fanden die Migration Russlanddeutscher und die Pro-
eme ihrer kirchlichen ntegration zunehmende Beachtung.’ Die vangeli-
schen Freikirchen sehen die Schwierigkeiten der Menschen AaUus einem
deren Kulturkreis, sich in den bestehenden westdeutschen Gemeinden
heimisch fühlen ® Viele russlanddeutsche Migrantenfamilien empfanden
hald ach ihrer Ankunft in Deutschland einen „Kulturschock“ und fürchten

ihre Identität. EKEin Teil zieht CS VOL, sich ethnisch homogenen emelnn-
den anzuschlieflen. In diesen Gemeinden und freikirchlichen Gemeinde-
zusammenschlüssen wird versucht, die althergebrachte Glaubenskultur
bewahren, die fern VO Ursprungsland ihrer ater un:! utter entstanden
Wd  — Als Beispiele seien die eu VOL Öökumenischen ontakten un die
Geheimniskrämerei vieler Kirchen- und Gemeindeleitungen geNaNNLT. Wer
diese auDens- und Lebens  ur verstehen ll der ach Erklärungsan-
satzen für segregatives Verhalten gegenüber der westdeutschen Gesell-
schaft sucht, kommt der Kirchengeschichte der Nachfolgestaaten der
ehemaligen Sowjetunion nicht vorbei. inem tiefgehenden tudium der
Kirchengeschichte stehen aber die Vielfalt der theologischen Strömungen
und Denominationen, aber auch die schwierige Quellenlage un VOT allem
das Fehlen VO Kkenntnissen des Russischen im Wege.

Der lutherische Kirchenhistoriker Hans-Christian 1edTr1ICc (1936-2008)
versucht in einer Kompendium die Kirchengeschichte Russlands DbZw.
der 5Sowjetunion 1im ahrhundert überschaubar machen. ulserdem
will 1edTrI1C. der in TE1ISW:; als „Spätberufener“ 2004 1mM Spezialgebiet
stkirchenkunde habilitierte, den ermordeten un! verfolgten Geistlichen
urc die uInahme in Listen eın Denkmal Seine umfangreiche

Zum Beispiel für die Evangelisch-lutherische IC Christian Eyselein, ussland-
deutsche Aussiedler verstehen. Praktisch-theologische /ugange, Le1ipzig 20006, Be-
sprechung in Freikirchenforschung 551
Vgl uch Beıtrage auf dem VFF-S5ymposium 2006 „Freikirchen und Spätaussiedler“
in Freikirchenforschung 16 (2007)
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Monografie steht in einer Reihe weılterer Veröffentlichungen ZUrLC Kirchen-
geschichte Russlands DZW. der ehemaligen Sowjetunion im Verlag des Mar-
tin-Luther-Bundes ? nter der rage des Apostels Simon EIrus (Joh 6,68)
gliedert 1edrıc die Geschichte der erfolgung, Diskriminierung, Zwangs-
umsiedlung, Verbannung un: des Lebens 1mM Untergrund, aber auch der
Anbiederung un Vereinnahmung für machtpolitische 7Zwecke in acht Per10-
den VO Je ungefähr ZWÖ.  ren Dauer Sie reichen VO den letzten ahren
des Zarenreiches ber die Machteroberung MFrFe die Bolschewiki, die
sägliche Diktatur Stalins, die Nachkriegszeit, die Religionsfreiheit und ReSs-
tauration der Russisch-orthodoxen Kirche ach dem Zusammenbruch der
Sowjetunion His ZU nde des Jahrhunderts. nner. dieser Kapitel
wird eiNe weitgehend einheitliche Gliederung durchgehalten, die mıit der
orthodoxen Kirche beginnt Ihr folgen der Katholizismus, das Luthertum
un die Freikirchen (Evangeliumschristen, Baptisten, Adventisten). Sie CI-

au eın Querlesen der Geschichte einzelner Kirchen. Angehängt sind oh-
eiNe zeitliche Strukturierung der ammelüberschrift ere Grup-

PCHN Altgläubige, kleinere Freikirchen un ‚Sekten‘“ die Pfingstbewe-
ZUNS; die Mennoniten un die Methodisten in Überblicken VO L1ULTE wenl-
SCH Seiten Dieses Kapitel chliefst eigenartig mit einer einzigen Sekte‘ den
Zeugen Jehovas

Zum chluss widmet sich Diedrich der russischen Gottlosenbewegung in
TE Auspragungen: die Antireligiöse KOmm1ssion, der Bund der Gottlosen
un der Bund der militanten Gottlosen. Nnter „Nachwort“ bietet 1edr1ıCc
eiINe Zusammenfassung bzw. eın Resumee Auf diese Darstellung folgen die
Listen der Geistlichen, die pfer der politischen illkür geworden sSind.
Fur die freikirchliche Forschung 1Sst die iste VO 235 amen der
Evangeliumschristen, Baptisten, Mennoniten, Siebenten- Tags-Adventisten
bemerkenswert.

Einige ausgewählte Dokumente im Originaltext mıit deutscher Überset-
ZUNg vermitteln inadrucke VO der eligions- und Kirchenpolitik. FKın schr
umfangreiches, ach Sachgesichtspunkten geordnetes Literaturverzeichnis
SOWI1E Pın ersonen-, (DrtfS- unı Sachregister erlauben Weiterstudien. ine
vereinfachte gibt eine geografische Urientierung. Mit grofisem EeSCANIC
ausgewähltes Bildmateria illustriert eindrucksvoll die Darstellung in WOTr-
ten

1edrıc ist mit diesem Buch och kurz VOLr SEINEM Tod eine überzeu-
gende, spannende, ertragreiche und zugleic nüchterne historische Dar-
stellung der Kirchen un Christen in usslan:!ı bZzw. in der Sowjetunion
gelungen. eEiINeE Eloquenz und aufserordentliche Fachlichkei motivieren
den eser, sich mıiıt der wenig schönen Geschichte beschäftigen un eın
Gespur für die Einstellungen un die Glaubenskultur der Russlanddeut-

Der artin-Luther-Bund 1St Diasporawerk der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen
IC Deutschlands (VELKD) mıit einem Arbeitsschwerpunkt in Usteuropa.
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schen entwickeln Diedrichs Ehrgeiz möglichst umfassenden un:!
komp  en Tasentatiıon der vielschichtigen Geschichte des Christentums
1ST offensichtlich Angesichts der schwierigen Quellenlage und eologi-
schen Zugänge 1e für 1edrıc die Historiografie ber die russischen
Freikirchen C1inMn teilweise Unternehmen Gröfßere Forschungslü-
cken sind och ichtbar WIC ber die Pfingstbewegung och etztlich
kann 1€'  T1C SC1NCMN ehrgeizigen Anspruch C1HTE Öökumenische Kirchen:-
geschichtsschreibung vorzulegen VO. erfüllen Insofern diese Mono-
grafie die bereits vorhandene ıteratur schr gut

Lothar Weifs

re. Neufeld, Was WIr SCHICHLISAM auben. Täauferisch-mennonitische
Uberzeugungen, (Neufeld-Verlag) Schwarzenfeld 2008, 12585 S SBN 07/7S-A-
937896-68-7
In der Welt gibt CS Millionen Mitglieder täuferisch-mennonitischer Ge-
meinden die sich als achkommen der Täuferbewegung verstehen die

Jahrhundert entstand Zwischen den mennonitischen Gemeinden be-
stehen Aus theologischen ethnischen un:! historischen Gründen grofße Diffe-

Ihren unterschiedlichen Vereinigungen 1ST C1NC starke Selbständig-
eıt der Mitglieder DIie Mennonitische Weltkonferenz hat nach
langen Gesprächsprozess Jahr 2006 Fn weltweite Glaubensbasis be-
schlossen Miıt ihr soll die Identität und der Zusammenhalt der weltweit
kleinen Gemeinschaft gestärkt werden „Mit Freude stellen WIL die Einheit

zentralen Glaubensüberzeugungen fest 19) Im Auftrag der Mennonıiti-
schen eltkonferenz stellt Alfred Neufeld diese Glaubensbasis VOL Neufeld
1ST Präsident der Protestantischen Unıyrersita uncı1ıon araguay, und

Gastdozent mennonitischen Theologischen Seminar Bienenberg,
Schweiz

ach Einführung UrCc den Generalsekretär der Mennonitischen
Weltkonferenz Larry iller werden die ‚Gemeinsamen UÜberzeugungen
sieben Glaubensartikeln formuliert Ihre Gliederung wird den
folgenden Kapiteln übernommen Der „Präambel folgen rei Kapitel ber
(Jott den ”nfer den Sohn und den eiligen C155 Danach werden die

als Glaubensgrundlage un die traditionsreiche Friedenstheologie ENLT-
In den letzten beiden Kapiteln wird auf das Gemeindeleben un die

weltweite Okumene CIM}  SC DIie Geschichte wird 11U  - kursorisch
Verbindung MIit Perspektive für die dargeboten

Zur Ekklesiologie wird festgehalten JDIE Kirche IST das Volk all derer
die die veraändernde des eiligen (Geistes rfahren en C6 Z Die
Ortsgemeinden sind ATOchter“ des weltweiten Leibes Kirche (185) ECZUS-
ich der 1ST CIMSCH Punkten der Einfluss S historisch-kritischen


